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D eutschland hat eine neue Regie-
rung. Das Kabinett von Kanzler 
Friedrich Merz hat seine Arbeit 
aufgenommen. Aber wer sind 

diese Leute? Hier folgt Teil 2 des Schnell-
durchlaufs: 
Verena Hubertz (Bauministerin, SPD): Gilt als 
Überraschungskandidatin, vor allem für sich 
selbst. Die internetaffine Startup-Expertin 
wuchs nach eigenen Angaben in Lampa-den 
und Konz auf, zwei Städten, die es in der echten 
Welt nachweislich nicht gibt. Plant den Neubau 
realer Wohnungen auch außerhalb von Mine-
craft. 
Patrick Schnieder (Umweltminister, CDU): Muss 
mehrmals täglich erklären, dass er nicht 
»Schneider« heißt. Wuchs in Birresborn auf, das 
liegt angeblich zwischen Lampaden und Konz. 
War zehn Jahre lang Bürgermeister von Arzfeld, 
außerdem Atzel von Postulien, Großfürst von 
Moskovien, König von Dalmatien, Devotions-
Großkreuz-Bailli von Illyrien, Edle Erdbeermüt-

ze von Krain und der Bukowina, Markgraf von 
Mähren, Weiser von Anklam, Imperator von 
Istrien und dem Friaul, Oberprimus von Ragusa, 
Kyburg, Zara, Kibek, Görtz, Esprit und Deich-
mann, Lord von Hesketh-Fortescue und Groß-
wesir von Middle Fritham, Nether Addlethorpe 
und North Cothelstone Hall.  
Carsten Schneider (Bundesminister für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicher-
heit, SPD). Wird von Patrick Schnieder um sei-
nen Nachnamen beneidet. Hat seine Nuklearsi-
cherheitskenntnisse aus 37 Staffeln »Simpsons«. 
Sitzt im Bundestag, seit er mit Messer und Gabel 
isst. Sein erstes Wort als Baby war »Mindest-
lohn«. Einer von wenigen Nicht-Juristen im Ka-
binett Merz (Jurist). 
Nina Warken (Gesundheits-ministerin, CDU): 
Isst im Unterschied zu Amtsvorgänger Karl Lau-
terbach Salz. Ihr Motto: »Mehr Demokratie War-
ken«. Juristin. 
Karin Prien (Bundesministerin für Bildung und 
Familie, CDU): Wurde mit einem billigen Trick 

ins Amt gelockt: Niemand hat ihr gesagt,  
dass Bildung Ländersache ist und Familienpo-
litik im Kabinett Merz keinen interessiert. 
 Juristin.  
Dorothee Bär (Bundesministerin für For-
schung, Raumfahrt und Flugtaxis, CSU): Er-
langte Bekanntheit als Flugtaxi-Lobbyistin und 
Trägerin eines himbeerfarbenen Wonder-
Woman-Latexbustiers im Karneval. Große po-
litische Erfolge sind bisher nicht bekannt.  
Reem Alabali-Radovan (Entwicklungshilfemi-
nisterin, SPD): Geboren in Moskau als Kind 
irakischer Eltern und Angehörige der christli-
chen Minderheit der Chaldäer, deren Vater als 
Peschmerga gegen Saddam Hussein kämpfte 
und 1996 mit der Familie aus dem Irak nach 
Mecklenburg-Vorpommern floh. Lässt sich in 
Migrationsfragen von keinem halbwissenden 
AfD-Scharfmacher beeindrucken. 
Alois Rainer (Landwirtschaftsminister, CSU): 
Der Vater von Alois Rainer hieß ebenfalls Alois 
Rainer alias »Rainer Alois«. Alois Rainer der 

Jüngere hat zwei Söhne, 
von denen wir bis zum Be-
weis des Gegenteils davon 
ausgehen, dass einer »Alois Rai-
ner« bzw. »Rainer Alois« und der andere »Rai-
ner Alois« bzw. »Alois Rainer« heißt. Zum 
österreichischen Fußballspieler Alois Rainer 
soll keine familiäre Verbindung bestehen. 
Christiane Schenderlein (Staatsministerin für 
Sport und Ehrenamt, CDU): Arbeitet als Minis-
terin keineswegs ehrenamtlich. Trinkt nach ei-
genen Angaben zwei Liter Kaffee am Tag. Ist 
rund um die Uhr erreichbar. 
Wolfram Weimer (Staatsminister für Kultur  
und Medien, parteilos): Ist bis auf den Zenti-
meter genau exakt so groß wie Friedrich Merz  
(2,30 Meter). Wurde erst in der 88. Minute ein-
gewechselt und erhält daher keine Note. 

Ansonsten gilt, was Hannah Arendt einst 
sagte: »Politische Fragen sind viel zu ernst, um 
sie den Politikern zu überlassen.«  

Schönes Wochenende!

  ÜBER LEBEN IN DEUTSCHLAND  »DAS NEUE KABINETT IM SCHNELLDURCHLAUF (II)«   von Imre Grimm
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EINBECK: 
NEWCOMER KWS ART LOUNGE, 10 bis 13 Uhr 
»Grüne Blaupause«, Maxim Gunga; MÜNSTER-
KIRCHE, 11 Uhr Orgelmatinee, Ulrike Hastedt 
und Kirchenkreis-Bläser; TREFFP. VOR BRAU-
HAUS, 13.40 Uhr Schüttenhof: Abmarsch zum 
Rathaus und zum Schießstand; SCHOLL-SCHU-
LE, 15 Uhr »Best Witch Ever«, »Die Jungen Büh-
nenstürmer«; WIESE AN MENDELSSOHN-MU-
SIKSCHULE, 12.30 Uhr Schüler-Sommerkonzert, 
mit BigBand (bei Schlechtwetter in der MMS); 
MULTI, 20 Uhr »EINTanz«-Projekt »Glücksa-
chen«, Premiere; WELTTHEATER, 17 Uhr »Lilo & 
Stitch« in 3D, 19.30 Uhr »Mission: Impossible – 
The Final Reckoning«. 

 
HILWARTSHAUSEN: 
FÖRSTERBRINK, 10 Uhr Reitturnier. 

 
BAD GANDERSHEIM: 
OSTERBERG-PLAZA, 19.30 Uhr Einlass »Chair-
o-Plane«, Konzert. 

 
USLAR: 
FRIEDENSKIRCHE, 19.30 Uhr Judy Bailey. 

 
NORTHEIM: 
ALTE BRAUEREI, 18.30 Uhr vier Nachwuchs-
Bands, LAG-Rock-Förderprojekt; NEUE SCHAU-
BURG, 4.30 und 20 Uhr »Drachenzähmen leicht 
gemacht«, 14.45 Uhr »Lilo & Stitch«, 17 Uhr  
»Lilo & Stitch« in 3D, 17.15 Uhr »Drachenzähmen 
leicht gemacht« in 3D, 19.30 Uhr »Mission: Im-
possible – The Final Reckoning«. 

 
GÖTTINGEN: 
ALTER BOTANISCHER GARTEN, 9 bis 16 Uhr 
Kakteenbörse; INNENSTADT, ab 15 Uhr »Nacht 
der Kultur«, u.a. APEX, 18 und 19 Uhr Kurzfil-
me/20.30 Uhr Gogols »Nase«, »stille hunde« / 
MUSEUM, 19.30 Uhr Zitterbart-Konzert / 
MARKT, 20 Uhr GSO-Konzert; JUNGES THEA-
TER, 20 Uhr »Das Kind in mir will achtsam mor-
den«; DEUTSCHES THEATER, 19.45 Uhr »Dieses 
Stück geht schief«, Komödien-Premiere; THOP, 
20.15 Uhr »Eine trans* Erzählung nach Faust I« 
(letztmalig). 

 
BREMKE: 
WALDBÜHNE, 18 Uhr »Alice im Wunderland«. 

 
HELLENTAL: 
KIRCHE, 18 Uhr Alessandro Bianchi, Italien,  
»Vox Organi«. 

 
SEESEN: 
SCHULZENTRUM, 20 Uhr »Echsklusiv«, Michael 
Hatzius.
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DIE MISSHANDLUNG ÄLTERER 
EINBECK: 
AN MÜNSTERKIRCHE, 10 Uhr Gottesdienst/Ge-
meindefest; BIENENGARTEN, Hoher Weg (am 
Offiziersgarten), 11 bis 16 Uhr Eröffnung; STU-
KENBROK-PARK UND BIBLIOTHEK, 13 Uhr 
 »Regenbogen-Bibnick« (Picknick, bei Schlecht-
wetter in Bücherei)/13 bis 16 Uhr Bibliothek 
offen; MENDELSSOHN-MUSIKSCHULE,  
15.30 Uhr Vertonungen des Einbecker Kompo-
nisten Karl Jürgens nach Texten von Storm, 
 Rückert, Chamisso, Uraufführung mit Sopranis-
tin Ula Drescher und Ellen Wolpert; MULTI,  
16 und 20 Uhr »EINTanz«-Projekt; WELTTHEA-
TER, 14.30 Uhr »Lilo & Stitch«, 17 Uhr »Lilo & 
Stitch« in 3D, 19.30 Uhr »Mission: Impossible – 
The Final Reckoning«. 

 
NEGENBORN: 
QUELLENSTR. 6, 10 bis 17 Urh Offene Garten-
pforte. 

 
NORTHEIM:  
NEUE SCHAUBURG, 11.15 Uhr »Monsieur Azna-
vour« / Musik in der Neuen Schauburg, mit einer 
Einführung von Klaus Hoheisel, 14.30 und  
20 Uhr »Drachenzähmen leicht gemacht«,  
14.45 Uhr »Lilo & Stitch«, 17 Uhr »Lilo & Stitch« 
in 3D, 17.15 Uhr »Drachenzähmen leicht ge-
macht« in 3D, 19.30 Uhr »Mission: Impossible – 
The Final Reckoning«. 

 
HOPPENSEN: 
REITANLAGE AM RITTERGUT, 11 bis 17 Uhr Erd-
beerfest. 

 
DASSEL: 
SOLLINGBAD, 13 Uhr Beachvolleyball-Turnier. 

 
GEHRENRODE: 
ROSENHOF, 11 bis 17 Uhr Thomas Schmalz‘ 
Skulpturen, Antikes. 

 
BAD GANDERSHEIM: 
DOMBÜHNE, 15 Uhr »Der kleine König Artus«, 
Premiere Domfestspiele; 

 
USLAR: 
KULTURBAHNHOF, 16 Uhr vier Nachwuchs-
bands, LAG Rock.

An beiden Tagen 

EINBECK: 
KUNSTHAUS, Sa. 11 bis 13 Uhr/So. 15 bis 17 Uhr 
Ausstellung »Träume«. 

 
FREDELSLOH: 
KIRCHE, 11 bis 17 Uhr UND GALERIE KLETT,  
13 bis 18 Uhr Ausstellungen »Träume«. 

 
BRUNSHAUSEN:  
KUNSTKREIS, Sa./So. 15 bis 17 Uhr »Terra 2.0«, 
Malerei, Christia Paetsch-Mönkeberg. 

 
GÖTTINGEN: 
JUNGES THEATER/HOF, Sa. 14 Uhr/So. 14 und 
16.30 Uhr »Pippi Langstrumpf«. 

 
NIENOVER: 
MITTELALTERHAUS, Sa. 11 bis 17 Uhr / So. bis  
15 Uhr Verein »Lebendige Burg«. 

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR!

THIAIS/EINBECK. »Musik und Kunst öffnen Her-
zen und verbinden Menschen«, unter diesem 
Motto stand nicht nur die Förderung des Deutsch-
Französischen Bürgerfonds, sondern auch in Thiais 
die Kunstausstellung von Alexandra Dörrier sowie 
das Konzert der Musiker der Mendelssohn-Musik-
schule aus Einbeck und der Académie des Arts. In 
den vergangenen Monaten hatten die Akteure ihr 
gemeinsames Konzert vorbereitet, gemeinsam er-
folgte an den Pfingsttagen der letzte Schliff durch 
die Dirigenten Vadim Gulyants, Luisa Schröder und 
Jean-Marc Dalmau. Intensiv wurde zusammen bis 
zum großem Auftritt am Pfingstsonntag in der voll 
besetzten Kirche St. Leu-St. Gilles in Thiais ge-
probt. Von Beginn an gab es großen Beifall für alle 
Beteiligten. Seit langer Zeit besteht zwischen der 
Mendelssohn-Musikschule aus Einbeck und der 
Académie des Arts aus Thiais eine enge Freund-
schaft. Regelmäßiger Austausch und gegenseitige 
Besuche zu Pfingsten sind fester Bestandteil der 
Jahresplanung. Im Vorfeld des vergangenen Wo-
chenendes wurden von beiden Orchestern die aus-
gewählten Musikstücke intensiv geübt. In der Kir-
che präsentierten mehr als 50 Musiker aus 
Deutschland und Frankreich zusammen gekonnt 
das Gelernte. Zu Beginn trugen sie traditionsge-
mäß die deutsche und französische Nationalhym-
ne sowie die Europahymne unter Leitung des Diri-
genten Jean-Marc Dalmau vor. Das Ensemble der 
Mendelssohn-Musikschule spielte Werke von Soon 
Hee Newbold, Johann Sebastian Bach und Daniel 
Hellbach; das Symphonie-Orchester aus Thiais er-
freute die Zuhörer mit Robert Schumann, Ludwig 
van Beethoven und »An der schönen blauen 
Donau« von Johann Strauss Sohn. Gemeinsam 
wurden von den deutschen und französischen Mu-
sikern vorgetragen: »Love Theme« von Catherine 
Rollin, »Introduction et Tarantelle« von Pablo Sara-
sate und »Pomp and Circumstance« von Edward 
Elgar. Als Solisten glänzten Emma Urbanski (Vio-

loncello), David Dovbysh, Vladislav Dovbysh, An-
dreas Littau und Darina Qwcharenko (alle Piano) 
sowie Gloria Konrad (Violine). Für die besonderen 
Leistungen aller Akteure gab es lang anhaltenden 
Applaus. Zum Abschluss feierten die Musiker ihr 
gelungenes Konzert mit Vertretern der offiziellen 
Delegationen und freuten sich schon auf ein Wie-
dersehen im kommenden Jahr. Förderung für das 
Konzert gab es vom Deutsch-Französischen Bür-
gerfonds. Er berät und finanziert Projekte, die die 
deutsch-französische Freundschaft und Europa in 
der Breite der Bevölkerung erlebbar machen. Er 
geht auf den 2019 zwischen Deutschland und 
Frankreich geschlossenen Vertrag von Aachen zu-
rück und wurde im April 2020 errichtet. Weiter 
wird er vom Deutsch-Französischen Jugendwerk 
(DFJW) umgesetzt und zu gleichen Teilen von der 
Bundesregierung und der französischen Regierung 
finanziert. »Musik und Kunst öffnen Herzen und 
verbinden Menschen« dies treffe zu, wie man beim 
Konzert eindrucksvoll erleben konnte, erklärte Bür-
germeisterin Dr. Sabine Michalek, die selbst auch 
mitspielte. Mit der Begegnung junger Musiker aus 
Einbeck und Thiais möchte man die Bedeutung 
von Musik für die Annäherung zwischen den Men-
schen hervorheben sowie Kindern und Jugendli-
chen beider Städte, die eine gemeinsame Leiden-
schaft pflegen, über Ländergrenzen hinaus 
zusammenbringen. Die jungen Menschen lernen 
bei ihrem Aufenthalt in Gastfamilien und bei Pro-
ben Gemeinsamkeiten kennen sowie Unterschiede 
verstehen und diese zu respektieren. Die Men-
schen und das Musizieren stehen im Mittelpunkt. 
»Es ist so wichtig, gerade die jungen Menschen an 
die Städtefreundschaft und den Austausch heran-
zuführen, bleibende Erfahrungen sammeln zu kön-
nen und schließlich die Idee eines friedlichen und 
geeinten Europas, die Charles de Gaulle und Kon-
rad Adenauer mit dem Élysée-Vertrag manifestier-
ten, zu leben«, so Dr. Michalek. Foto: Rudloff

HÖRCHRONIK: 

Aus 24 Stunden Alltag mit  
Dehler, Huber und Müller-Grüß  
GÖTTINGEN. Durchschnittsalltag aus 24 Stunden, 
mit Schrecksekunden und schönen Momenten: 
Die haben Stefan Dehler und Christoph Huber Ka-
thrin Müller-Grüß gesammelt und daraus eine live 
gesprochene Hörchronik entwickelt, zu erleben 
am 18. oder 19. Juni jeweils ab 20.15 Uhr im Götin-
ger Apex.  

Da ist der Busfahrer, der kurz nach Mitternacht 
den letzten Gast an der Endstation verabschiedet, 
die Mutter, die das noch schlaftrunkene Kind im der 
Kita abgibt, der Paketbote, die Lehrerin, die Ärztin, 
der Manager, die Instrukteurin der Putzkolonne, die 
Sachbearbeiterin in der Ausländerbehörde, das Ra-
diomoderatoren-Pärchen, das den Autofahrern mit 
guter Laune die Staus ansagt. Mit jeder Uhrzeit er-
scheinen neue Szenen und Figuren. des

Händel-Preisträgerkonzert »La Mandorle«
EINBECK/GÖTTINGEN. Auf NDR Kultur ist am 
Sonntag, 15. Juni, ab 21.30 Uhr das Preisträ-
gerkonzert der »göttingen händel-competiti-
on« zu hören. Der Wettbewerb wird jährlich 
im Rahmen der Göttinger  Händel-Festspiele 
veranstaltet. Sieger wurde das »Ensemble La 
Mandorle«. Die Musikerinnen Victoire Del-
natte (Oboe), Clotilde Sors (Violine), Camille 
Sors (Violoncello) und Elodie Brzustowski 
(Theorbe) spielen erst seit 2021 zusammen. 

Ihr Schwerpunkt ist französische Barockmu-
sik. In dem Konzert spielen sie nicht nur 
Werke von Händel, sondern auch ein Stück 
von Vivaldi, die Interpretation einer Lauten-
suite von Robert de Visée (1652 bis 1730), ein 
Werk der seinerzeit sehr bekannten Kompo-
nistin und Cembalistin Elisabeth Jacquet de 
la Guerre (1665 bis 1729) und die Kompositi-
on des 29-jährigen Lucius Arkman: »Fin de 
Soirée chez Madame de Pompadour«. des 

»Prunkvolle Urkunden der Universität aus 250 Jahren« 
GÖTTINGEN. »Prunkvolle Urkunden der Uni-
versität Göttingen aus 250 Jahren« stellt am 
kommenden Donnerstag, 19. Juni, Dr. Hol-
ger Berwinkel, Leiter des Universtiätsarchivs 
in einer einstündigen Führung vor. Treff-
punkt des Rundgangs ist um 16 Uhr im Foyer 

des Historischen Gebäudes der Staats- und 
Universitätsbibliothek Göttingen, am Papen-
diek 14.  

Der Rundgang ist kostenfrei, jedoch ist per 
E-Mail an kirsch@sub.uni-goettingen.de 
vorab eine Anmeldung erforderlich. des

Sie finden uns auch im Internet! 
www.einbecker-morgenpost.de5

Gemeinsame Musik verbindet über Grenzen hinweg


